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US Fing mit keiner Frau, Augulie, 
at s, te goldene hochzeit 

« 
ide Ju lare haben das 80. Lebens- 

jahr Aberschrittem Der Mann ist seit 
Jahren blind und die beiden Alten 
leben in dürftigen Verhältnissen. —- 

ter 50 Jahre alte Schlöchtergeseile 
Paul Tsethe war seit 21 Jahren bei 
dein Schlächternieisier Hauschild in der 
Eentralrnarlthalle beschäftigt und 
hob-te seit vierzehn Jahren mit einer 
54 Jahre alten Urbeiterwittwe Marie 
Betrat- zusamrnem Diese leidet seit 

wei Jahren an Schwermuth. Tsehöpe 
außerte wiederholt. daß er ohnesdie 
Frau nicht mehr leben tönn ·. Ob- 
wohl nun ihr Zustand sieh eher gebes- 
sert als derschlimmert hatte, bildete 
er sich doch ein, daß sie bald sterben 
müsse, und wollte ihr unter allen Um- 
ständen zuvortommen Letztens schickte 
ihn hauschild in der Marlthalle nach 
dein Keller, aus dem er etwas hdlen 
sollte. Jm Keller aber nahm der Ge- 
selle sein Schlöchtermesser und schnitt 
sich den Hals bis auf den Wirbeltno-- 
chen durch. Als man ihn auffand, 
war er an Verblutung gestorben. —- 

Die ordentliche Lehrerin an der König- 
lichen Elisabethschule und Vorsitzende 
des Vereins ehemaliger Elisabetdschii 
lerinnen, Fri. Marie Tiede, Hallesches 
Ufer 11, feierte den Tag. an welchem 
sie vor 25 Jahren ihre Lehrthätigteit 
an der Elisabethschule benann. — La- 
boratoriumsdiener Ernst Müller, 
Kleine Präsidentensir. 7 wohnhaft, ein 
Veteran des Feldzugeg von 1870, be- 
ging eine dreifache Feier; die silberne 
Hochzeit, seinen Geburtstag und die 
Vermählung seiner zweiten Tochter. —- 

Einen entsetzlichen Tod fand der 
Drechsler Paul Müller aus der Brun 
nenftraße ists-. Müller, der in einer 
Tischlerei in der Alexandrinenstraße 
angestellt ist« wollte nach Hause fahren 
und stand ans der Vorderplatsorm ei- 
nes Straßenbahnwageng der Linie 
Matheineteplatz Gesundbrnnnen 
Als der Motorwagen die Jerusalem- 
straße passirte, tam ein Meblwagen, 
dessen Kutscher in ziemlich scharfem 
Tempo an den Straßenbalmwaaen 
schräg heransuhr. Erst zu spät be- 
merkte der Kutscher die Gefahr. Die 
hochstehende Deichsel des Wagens stieß 
gegen den Kon des auf der Platform 
des Straßenbahnwageng stehenden 
Müller. Dieser erlitt einen Schädel- 
heuch, an dem er auf dem Transport 
nach der Unfallftation starb. 

Provinz Ollpreuhew 
J n ft e r d u r g. Besitzer Bundt 

von Berfchtallen hatte seine Fuhrwerte 
in den Wald nach Streu geschickt. Als 
zwei Borderpserde mit der Bracke von 
der Deichsel abgehängt wurden, scheu- 
ten sie und rasten querfeldein zur 
Chaufsee, wo gerade der Befiyer Nack- 
s at aus Snappen angefahren tam. 
Die Durchganger hatten mit derBracke 
an und das Gefährt schlug um. Jn- 
folge des starten Anpralls stürzten die 
beiden Pferde, sie waren sofort todt. 
Der Jnftmann Standrawitz aus 
Snappen, welcher auf dem Wagen faß, 
war auf der Stelle todt, während 
Rackfchat fchwere Verlenungen erlitt. 

Jucknischten (Pilltallen). 
Der im rüstigen Mannesalter stehende 
Mühlen.- und Gutsbesitzer Friedrich 
Mett befand sich kürzlich mit mehreren 
No barn auf feinem Gelände zur 
Jag Jn der Frühstückspause trant 
er, obwohl er erhitzt war, eine Flasche 
kalten Bieres. Nach dein Genusse 
wurde et unwohl und mußte nach 
Haufe gefahren werden, wo er bald 
darauf ftarh. 

R a ft e n b u r g. Buchhalter Ei- 
mecke von der Firma Gebrüder Reschte 
hat sich nach Verödung von noch nicht 
genau festgestellten Unterschlagungen 
erhängt. 

S ch i l l u v ö n e n. Gemeindevor- 
steher Stessun erhielt das Allgemeine 
Ehrenzeichem 

Provinz Zseftpteusm 
D a n sig. Der heim Entlöfchen 

des Dampfertt »Brunette« im hafen 
in Neufahrwafser beschäftigte Arbeits- 

bursche Lettwin auLBrösen gerieth 
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Löschwinde nnd erlitt so schwere Ver- 
lesungen arn Kopfe, daß er sosort ver- 
storb. —- Die Verwaltung der König- 
lichen Obersörsterei Rebberg ist dein 
königlichen Oberförster Coß definitiv 
übertragen worden. 

C hr ist b u r g. Es brannte die 
Scheune des Besitzers Majewsti nie- 
der. Jn derselben befanden sich nur 

Futtervorräthe und Wirtbschaftoge- 
senstandr. 

D i r s ch a n. Die hiesige Bau- 
firnia A. Brandl bat ihre Pahlungen eingestellt. Die Passiva be ausen sich 
cus etwa 25(«),000 Mk. 

E l b i n g. Goldene Hochzeit feier- 
ten die Föhrpächter Karl Michaelis’- 
schen Ebeleutr. Aus diesem Anlaß ist 
ihnen ein löniglicheg Geschenk von 80 
Mart bewilligt worden. 

J a st r o w. Jn große Betriibnisz 
sind die Besiher Bort&#39;schen Ebeleute 
in Abb. Flötenstein versetzt worden. 
Ihre achtjäbrige Tochter begab sich aus 
den Weg zur Schule, tebrte aber nicht 
zariich Sie hatte ihren Weg über den 
See genommen und muß dabei in eines 
der von den Fischern gehanenen Löcher 
Heratben und ertrunten sein. Es ge- 

istig, die Leiche zu sinden. 
Provinz Former-km 

K i i « ps. Mit Itandipunden be- 

deckt wurde von ihrem Dienftherrn das 
18 Jahre alte Dienstmädchen Jda 
Maronn hier aufgefunden. Sie gab 
nur noch schwache Lebenszeichen, dann 
starb sie. Die-Maronn, welche an 

Krämpfen litt, ist der brennenden 
Lampe zu nahe gekommen. und ihre 
Kleider haben Feuer efangen. 

Stein Verhaftet wurde der 
südnersohn Karl Duste aus Krampe 
und in das hiesige Gerichtsgesängnisz 

ebraeht. Die Verhaftung des Dritte 
ht mit dem Verschwinden des Schä- 

ertnechtes Karl Ganger aus Deutsch- 
Plassow im Zusammenhang Die Lei- 
che des Ganger ist in den Mergelgru- 
ben am Bahngeleise zwischen derWalt- 
mithle und Lampe gefunden worden. 

Piv ! s w. Auf dem hiesigen Guts- 
hoe tam es tiirzlich zwischen zwei 
Pferde - Deputanten zu einer Schlä- 
gerei, wobei den Deputanten Eick ein 
Schlag mit einer Wagenrunge so un- 
glücklich an den Kopf traf, daß die 
Schödeldecke zertrümmert wurde. Der 

getroffene liegt hoffnungslos darnie- 
r. 

Provinz Zchkeowig »He-Mein 
A l t on a. Ter 75 Jahre alte 

Sprachlehrer Belitz, der durch sein 
seltsames Aeuszere hier allgemein be- 
tannt war, stiirzte in der Loh-nichten- 
straße plötzlich vom Schlage gerührt 
zu Boden und war sofort todt. 

Bornhöved. Aus dem sog. 
Königsberg, welcher in der Nähe unse- 
res Ortes belegen ist und den Namen 
daher führen soll, daß der Dänenlönig 
Waldemar Il. in der Schlacht bei 
Bornhöved hier seinen Standort ge- 
habt haben soll, find wieder mehrere 
Hünengräber bloßgelegt worden. Es 
wurden an Schniuclsachen vorgefun- 
den: Ein goldenes Armband im Ge- 
wicht von reichlich 24 Gramm und ein 
dran-Jenes Diadem, sowie verschiedene 
Gebrauchsgegenstände, Messer, Na- 
deln, Knöpse etc. und ein Bronze- 
schwert. 

B r e i h o l z. höler Jakob Peters 
wurde auf dem Wege von Wienbölen 
nach seinem Dorfe todt aufgefunden. 
Er hatte vorher mit zwei anderen Leu- 
ten aus der Gegend in dein Wirths- 
hause am Fianal gezecht und Karten 
gespielt und war mit ihnen fortgegan- 

« gen. Die Untersuchung hat ergeben, 
E daß Peiers einem Schlaaaniall erleaen 

ist. Es waren einige fäußere Um- 
stände, welcher vermuthen ließen, daß 
es sich um einen Todtschlag handle- 

Provinz Zchcesieth 
Görliy. Jnr Borvrt Lefchwih 

wiithete in der Dampf Stellmacherei 
und Holzbiegerei von Carl Kutscha ei- 
ne Feuersbrunst Der Schaden beträgt 
mehr als 150,000 Mark, ist aber durch 
Versicherung gedeckt. — Jn die Dr. 
Schindler&#39;sche Klinit hierselbst brachte 
man den schwer verunglückten Berg- 
mann hinta, von der Atolinagrube in 
Weißwaffen Hivkv war durch herab- 
stiirzende Braunivhlenmasse verschüt- 
tet worden und hatte einen Oberschens 
seli, Rückgrat- und Rippenbriiche er- 
litten. Der Aermste verstarb bald 
nach seiner Ankunft in der Klinik. 

hausdvrf Der Frau des 
Wirthschafters Gärtner platzte bei dem 
Versuch, sich beim Auggleiien an der 
Thiir ihres Wohnhauses aufrecht zu 
erhalten, ein Blutgefäfz im Gehirn, 
was ihren baldigen Tod herbeiführte. 

Heinrichöwaldr. Jm Kreise 
seiner zahlreichen Familie feierte das 
Paul’sche Ehepaar das Fest der golde: 
nen hochzeit 

Königshiittr. Auf dem Bahn- 
schacht der Königsgrube wurde der 
Hauer Josef Nalepva durch einen vor- 
zeitig los-gegangenen Schuß getödtet. 
Der ersi 47 Jahre alte Bergmann hin- 
terläszt eine Wittwe und neun Kinder, 
von denen fechs noch im Kindesalier 
stehen. 

Jrovinz Dosen. 
P o fe n. Wegen Betruges wurde 

der Steinschliiger Franz Majewsti zu 
einem Monat Gefängniß verurtheilt. 
M. hatte unier Vorspiegelung fnlscher 
Thatfachen sich bei einem Gaftwirth 
Criefdit verschafft. 

It . XII-I m--I---n-»- s;---I«I.- 
vol-is on Uns III-tin Vo- 

bei dem Josesowoer Wäldchen den 
etwa Mjährigen Lohnarbeiter Otto 
Ehrich aus Wärterhaus Otufch. Der 
Verungliickte litt an Krömpfen und ist 
jedenfalls in einem solchen Anfall vom 

uge erfaßt und zermalmt worden. 
hrich hinterläszt eine Wittwe mit vier 

noch nicht schulpflichtigen Kindern in 
den ärmlichsten Verhältnissen 

F r a u st a d t. Tödtlich verun- 

glückt ist der hiesige Fuhrwertsbesiszer 
Paul Kindlen Er fuhr mit einer Ge- 
tretdeladung von Alttloster nach hier 
und muß wohl auf dem Wagen einge- 
schlafen sein, denn er fiel von dem Wa- 
gen herab und so unglücklich unter die 
Räder, daß diese iiber den Leib gingen. 
Kindler blieb sofort todt. 

J a b l o n e Eigenthümerfrau 
Elisabeth Neumann von hier wurde 
don einem aus Bentschen kommenden 
Zuge kurz vor dem zur Stadt führen- 
den Ueberwege überfahren. Sie war 
auf der Stelle todt. Als Grund zum 
Selbftmorde wird angegeben, daß die 
Neumann sich gegen ihren Willen ver- 

heirathen mußte, welcher Umstand nach 
drei Jahren zur Ehescheidung führte 
und jetzt nach verlorenem Prozeß die 
Unglückliche in den Tod trieb. 

Provinz sacht-no 
Ebendorf. Auf dein Feldwege 

von hier nach Dahlenroarjleben fuhren 
die Gespanne eines Fleischerrneisters 
Kopp aus der Neustadt und eines 
Landwirtbs aus Dahienwarsleben in 
der Finsternis zusammen. Dabei 

— 

stürzte der Schwager des Fleischermeb 
stets, KartosselhändlerPseiser aus der 
Neustadt, aus der Schoßkelle und brach 
das Genick. Korn-, der gleichfalls vom-. 

Wagen siel, kam mit leichteren Ver- 
lehungen davon. 

Ferna. In dem Anwesen des 
Drtivorstehers Reimann entstand 
Feuer. Dem raschen Eingreifen der 
Feuern-ehre aus den Nachbarzoeten 
gelan es alsbald, den Brand aus sei- 
nen Herd zu beschränken. Dem Ele- 
ment sielen das Wohnhaus und die 
Wirthschastsgebiiude zum Opfer, wäh- 
rend die große Scheune gerettet wer- 
den konnte. 

Daten st ed t. Ein Brand iischer- 
te das Gehöst des Gutsbesisers Bruno 
Sommerrneher zum größtenTheile ein- 
Das Vieh konnte noch rechtzeitig den 
Flammen entrissen werden. 

Ste-ndal. Unter der Anklage 
des versuchten Todtschlags stand der 
Knecht Wilhelm Dersinsly aus Bill- 
berge vor dem altmärlischen Schwur-« 
gericht hier. Er ist beschuldigt, im 
September 1902 die Ehesrau des hie- 
sigen Arbeiters Kotte in einem Bis-len- 
wäldchen nahe dem Dorfe Arnim über- 
fallen und ihr durch Messerstiche 27 
Verletzungen im Gesicht, an der Brust 
und an den Händen beigebracht, ihr 
auch durch hestige Schläge mit einem 
Birkenkniippel zweimal den Unterkie- 
fer gebrochen zu haben. Er bestritt 
nach wie vor hartnäckig die That, wur- 
de aber trotzdem zu siins Jahren drei 
Monate Zuchthaus verurtheilt 

Wernigerode. Jm Alter von 
69 Jahren starb hier der sürstliche 
Oberconsistorialrath Superintendent 
D. Dr. Ludwig Rennen 

Irovmz Harrnoven 
Hannoder. Aus Anlaß der 

Hundertjahrfeier der drei hannover- 
schen Regimenter hat der Kaiser dem 
Stadtdireltor Tramm den Rothen 
Adlerorden st. Klasse mit Schleife, dem 
Landgerichtstastellan a. D. Dassel- 
mann in Hildesheim und dem Hofbe- 
sitzer Duerkops in Wartgenstedt dass 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens 
und dem Gemüsegärtner Haller hier i 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehenq 

H o n a u (Bremerd«o"rdc) Mooran ! bauer Stüben von hier hatte ein Ruder ; 
Tors nach der Stadt gebracht. Auf der J 
Rücksahrt gingen die Pferde seines» 
Immer-nd fern-A Thi- Fnhsttos du&#39;s GRE- 

ben, die mit auf dem Wagen faß, war-I de von ihrem Sitz geschleudert, blies-; 
mit den Kleidern am VorderwagenJ 
hängen und wurde eine ganze Strecke» 
aus der Chaussee geschleift. Dicht vor 

dem Dorfe blieb sie liegen und verschied ; 

bald darauf. 
H o r b u r g. Eine besondere Aug- i 

zeichnung fiir Rettung eines Menschen- i 
lebens wurde dem Pionier Sandhoser 
von der 4. Contpagnie des hier garni- » 

sorenden Pionierbataillons No. 9 zu" 
Theil; er wurde zum Gefreiten beför- I 

dert, weil er dieser Tage den sahnen- 
flüchtigen Hoboisten Hilms vom Jn- 
santerie - Regiment No. 71, welcher 
sich durch einen Sprung in das Wasser 
seiner Verhastung zu entziehen ver- 
suchte, mit eigener Lebensgefahr vom 
sicheren Tode des Ertrintens gerettet 
hat. 

Irovinz Yellfukens 
D o r t m n n d. Der Zjährige Sohn 

der Eheleute Friedrich Müller, Her- 
mannstraße 25, machte sich während 
der Abwesenheit seiner Mutter am ; 
brennenden Ofen zu schaffen. Dabei ; 
fingen die Kleider des Kindes Feuer. 
Es erlitt derartige Brandwunden, daß 
es starb. 

h a Z p e. Auf dem hiesigen 
Stahl- und Gifenwert gerieth der 35 
Jahre alte Platzarbeiter Bremer zwi- l 
schen zwei rangirende Wagen. Dem ! 

Aermften wurden Brust und Kopr 
vollständig zerquetscht, so daß deri 
Tod sofort eintrat· Der Verun- 
glückte hinterläßt eine Frau und 4 ! 
Kinder. i 

L a a s p h e. Schornsteinfegermeis l 

ster Limper von hier stürzte auf der 
» 

Station Feudingen beim Versuch, auf « 
einen schon jahrenden Zug zu sprin-« E 
gen, vom Ltlllvrekb Dem scva 
wurde von den Rädern vom Rumpf 
getrennt. 

Niedermarsherg. 
wächter Hoffmann verunglückte hier 
tödtlich. Allem Anfeheine nach ift er 
auf einer nach der Glinde fahrenden 
Treppe ausgeglitten und er hat im 

i 
i 

Nacht- : 

Fallen eine große Wunde am Kon 
erhalten. Durch den Fall bewußtlos 
geworden, ist er in dem Bache ertrun- 
ten- 

P a d e r o r n. Lehrer a. D. Franz 
Wasmuth ift hier, faft 75 Jahre alt, ? 
verschieden. Der Verstorbene wurde im 
Jahre 1850 als Lehrer an die hiesige 
frühere Knabenfchule. berufen und 
wirkte an dieser höchst fegensreich volle 
40 Jahre. 

Iheinprovmz 
K «o« l n. Jn einer Schwurgerichts- 

sitzung wurde gegen den weiundzwan- 
zigjährigen Tagelöhner ecter verhan- 
delt, der wegen eines Frauenzimmers 
in Streit mit lichtfcheuern Gesindel ge- 
rieth und durch Messerftiche zwei die- 
fer Personen tödtete. Das Gericht 
nahm an, daß Decker in der Nothwehr 
gehandelt habe und erkannte auf sieben 
Jahre Zuchthaus. 

A a eh e n. Amtsgerichtsrath a. D. 
Paul Waldthaufen machte eine Stif- 
tung in höhe von 136,000 Mart 
zwecks Veranstaltung von Kammer- 
musrtabenden zu billigen Preisen. 

B a r m e n. Die 3 Jahre alte 
Tochter der Wittwe Wilhelm Siene- 
mai ftiirzte aus dem Fenster der 2. 
Mage. Das Kind erlitt o feswere 

W 

Berlegun en, daß es dem stüdtischen 
Kranken ause zu eführt werden muß- 
te. Dort ist es geäorbem 

D u i s b u r g. Eine Hinrichtung 
fand im hose des hiesigen Gefängnis- 
Ies statt. Durch den Scharfrichter 
Engelhardt aus Magdeburg wurde 
der Bergmann ohann Neuguß ent- 
hauptet, der im uni o. J. in Mars- 
loh Eilrtie Brtaut Argrina strich und de- 
ren ern ur evo ver ü e e- 
tödtet hatte. 

ch sch ss g 

Provinz Dosten-Wissen 
Frankfurt a. M. Im Keller- 

raum der hutsabrik E. Simon Fe·Eo., 
Weserstrasze 17, explodirte der Dampf- 
tesseL Ein Stück des Mauertoerks 
sprang, der Dampf strsmie mit Macht 
aus und schleuderte den 26jährigen 
heizer Fleischer, der den Kessel bedien- 
te, gegen die Wand. Fleischer erlitt 
schwere Verletzungen am Kopf und 
wurde in hoffnungslosem Zustand in’s 
Krankenhaus gebracht- 

H a n a u. ie hiesige Straskammer 
verurtheilte -r. Walier Fürst von 
Bieber, Vater von acht Kindern, we- 

gen Sittlichieitsverbrechen, begangen 
an Mädchen unter 14 Jahren in drei 
Fällen, sowie wegen Beleidigung in 
zwci Fällen zu einer Gefängnißstrafe. 

Wiera. Im hiesigen Walde hatten 
sich zwei Holzfäller zum Frühstück in 
rer Nähe einer Tanne niedergelassen, 
die bereits stark angehauen war. 

Plötzlich stürzte die Tanne um und fiel « 

auf die beiden. Der eine, Lerch mit 
Namen, erst 19 Jahre alt, wurde auf 
der Stelle getödtet, der andere, ein 
jungerEhemann, trug eine schwere Ge- 
hirnerschütterung davon, so daß an 

seinem Auskommen gezweifelt wird. 

Mittikdeutcche Fraatem 
Arnsiadt. Der Begründer des 

Baniwesens in unserer Stadt, Wil- 
helm von Kübner, ist im Alter von 78 
Jahren gestorben. v. Kübner gehörte 
der Thüringischen Bank 15 und der 

hiesigen Bank als Vorstandsmitglied 
25 Jahre an. 

A r o l s e n. Geheimrath Robert 
Barnhagen, der langjährige fürstliche 
Kammer- und Eonsisiorialdireitor, ist 
im Mit-s- nkm Akt Wahr-n fri» »pi«tnr- 

v---. --» vs v--,-s-- .,--- «-·--- l ben. 
Braunschiveig. Erschossen hat 

sich aus dem Monumentspkatz der 
Kaufmann Böhin (Hochstrasze); der 
Sanitätswagen sollte den Verwunde- 
ten nach dem Krankenhaus bringen;» 
inzwischen trat jedoch der Tod ein. Ein ! Wächter des Schließinstituts hörte aus » 

einemPatrouilkengange denSchuß sal- I 
len und berief die Sanitätswacheq 
Ueber die Beioeggründe der That istl 
nichts bekannt. I 

Zachlew 
Leipzig. Der Löjährige Inge- 

nieur Ulrich von Bothmer aus Berlin 
hat sich in einem hiesigen Hotek er- 

schossen.—— Von ihrer Logiswirthin 
wurde die 50jährige Handelssrau » 

Ebersbach gesch. Zentami in der Kü- 
che ohnmächtig mit verbrannten Klei- 
dungssiiieken aufgefunden· Jn ihrem 
Wohnzimmer war die Petroleuinlams 
pe umgeivorsen. Die Frau wurde noch 

.lehend in’s Krankenhaus gebracht, wo 

sie verstarb. 
M e i sze n. Ein alter Kriegsveteran 

von 1870——-71, Namens Richter. der 
in Dresden seinen Wohnsitz hatte nnd 

hie-r als-Bettler arretirt wurde, in dem 

Augenblick, als er gerade ein Stück 
Brod zur Stillung seines Hungers er- 
bettelt hatte, hat sich im Gefängniß, 
nachdem er das ihm dargereichte Mit- 
tagessen noch zu sich genommen hatte, 
an feinem Halstuch aufgehiingt. 

Henensxarmstadh 
D a r m si a d t. Der 74jährige 

Kolporteur Peter Kreuz, welcher Ecke 
der Rheinstraße und Ernst-Ludwigs- 
plah vor einiger Zeit von einer Drosch- 
te überfahren wurde, erlaa letztens im 
städtischen Krankenhaus seinen Ber- 
letzungern — Der 41 Jahre alte Bu- 
reaugehilse Karl Schmil aus Lübeck 
hat sich hier im Wald westlich der Hei- 
delbergerstraße durch Erhängen selbst 
entleibt. 

Bin ge n. Die Eheleute Anton 
Sproß und Margarethe, geb. Eimer, 
begingen das Fest der silbernen Hoch- 
zeit. Sproß ist seit dem Jahre 1882 

Direktor des hiesigen Zweigvereins des 
Vereins »Creditresorm«. Dieselbe 
Feier begingen Jos. Laudenbach und 
Frau, geb. Elisadeth Kutscher. 

Bayern- 
M ii h l d o r f. Der Gastwirih 

Adentum wollte mit seinem Knechte 
den Eislausvlatz aus seinem Weiher adsperren, als plöilich die Decke e n- 

brach und der Knecht unter dem Eise 
verschwand. Abentum drang zur 
Unsallstätte vor, wo er den mit dem 
Tode ringenden Knecht unter eigener 
Lebensgesahr glücklich rettete. 

P a s s a u. Das hiesige Kriegsge- 
richt verurtheilte den Soldaten zweiter 
Klasse und Militärstrasgefangenen 
aus Oderhauz, Cugen Jiirs, der am 
16. August in seiner Zelle den Aus- 
sichtssergeanten htiffner mit einem 
Wasserlrug zum Krüppel geschlagen 
hatte, zu 12 Jahren Zuchthaus, 10 
Jahren Ehrverlust, Entfernung aus 
dem heere und Zahlung von 3000 
Mart Schmerzensgelo Jörns ist be- 
reits 22 Mal vorbestrast und hatte 4 
Jahre 9 Monate auf Oberhaug zu ver- 

büßen. 
Würtiemberg. 

Stuttgart. Jm Alter von 74 
Jahren ist hier der hervorragende 
Techniter, Geheime Negierungsrath 
Adolf von Schübler gestorben. Er hat 
zahlreiche Eisenbahnbauten geleitet; 
von 1872 bis 1897 gehörte er der Ge- 
neraldirettion der Reichseisenbahnen 
in Elsaß Lothringen an. —- Leut- 
nant Eberhard v. Manch im Grena- 
dier Regiment Königin Olga No. 
119 stürzte in der Nähe der oberen 
Cannstatter Ziegelei so unglücklich 
vom Pferde, daß er, nachdem ihm zu- 
vor in Cannstatt ärztliche Hilfe zu 
theil geworden war, hierher ins Lud- 
wigsspital verbracht werden mußte. 

Psalzgrafenweiler.Wohw 
haug und Scheuer des Bauern Epple 
brannten bis auf den Grund nieder. 
Die Bewohner konnten nur das nackte 
Leber-. retten. Man vertnuthet Brand- 

Baden- 
M a n nhe i m. Jn seinerWohnung 

gab der 15 Jahre alte Kaufmanns- 
Lehrling Friedrich Stern aus Demn- 
see (Sigmaringen) zwei Schüsse aus 
einem Revolver auf sich ab. Der 
Schwerverletzte starb später im allge- 
meinen Krankenhausr. Ueber das 
Motiv der That ist Zuverlässiges nicht 
bekannt. 

S ch ö n e n b a ch (Bonndorf). Das 
Anwesen des Holzhauers N. Eckert 
brannte völlig nieder. Die Feuer- 
wehr tonnte die Nebengebäude nur 
mit der größten Anstrengung retten 
Der Schaden beträgt etwa 4500 

gJiarh er ist durch Versicherung ge- 
eckt. 
Weingarten. Dem Mittage- 

fellen H. Langendörfer streute ein 
Eollege Lauge ins Bett. Die Lauge 
löste sich aus und verursachte auf Lan- 
gendörfers Körper Ausschl-Eige, die 
schließlich den Tod herbeiführten. Der 
Thäter wurde verhaftet. 

Dis-einme 
S p e t) e r. Konsistorialrath Neh, 

Vorstand des Vereins zur Erbauung 
der Protestationstirche, sowie der 
Schriftfiihrer des Vereins, Gymna- 
sialprofessor Griimbel, begaben sich 
nach Berlin, um Kaiser Wilhelm zur 
Einweihung der hiesigenProtestationS- 
tirche einzuladen. Für die Weihe ist 
der Monat August in’s Auge gefaßt. 
Zu derselben werden auch eine Anzahl 
Freunde deSWertes aus Amerika hier- 
her kommen. 

Ectahsesothringen. 
Stahlheim. Jn große Trauer 

wurde die Familie des Herrn Ober- 
meisterg Fuhrmann von hier versetzt. 
Der 18jährige Sohn desselben bohrte 
sich durch einen tlngliictsfall imStahl- 
wert auf Straße 6 beim Waisen von 

vierzehn Millimeter starkem Bierkant- 
eisen ein Stück gliihendeg Eisen durch 
das Bein, woran der Aermfte im La- 
zareth in Rombach verstarb. 

Mechcetrburg. 
D u d e n d o r f. Tagelöhner Ge- 

bert kutschte beim Abladen eines Fu- 
ders Holz aus und fiel vom Wagen. 
Ein nachstiirzender starker Baum- 
stamm zerschlug ihm das Schlüssel- 

— 
bein. Auch hat Gebert innere Ver- 
legungen erlitten. 

deendutg. 
Eutin. Aus dem Cutiner See 

brachen drei Knaben des Chausseewärs 
ters Kühl im Alter von U, 8 und s 
Jahren ein und ertranken. 

Ganderiesen. Das Sasttvirth 
Aussahrt’sche haus nebst dem angren- 
zenden Stalle brannte vollständig trie- 
der. Von dem Mobiliar konnte nur 
ein Theil gerettet werden. 

stets Itädte. 
H a m b u r g. Der am Rossaustveg 

wohnende Diötar Vermehren ilrzte 
in dem von ihm bewohnten Hau e eine 
Treppe hinab, zog sich eine Halm-ir- 
lselverletzung zu und starb nach weni- 
gen Augenblicken. — Das öojährige 
Geschäftsjubiläum feierte die bekannte 
Bausirma Albers cke Rockstrohen, die 
zahlreiche größere Bauten, u. A. das 
Schröderstist und Quaianlagen, aus- 
führte. Der jenige Jnhaber John Al- 
bers ist ein Sohn des Mitbegründers 
der Firma. —- Durch Explosion einer 
Petroleumlampe im Laden des Bar- 
bier-s Kiihl in Allermöhe entstand 
Feuer, das sich mit rasender Schnel- 
ligkeit über das ganze Haus, dessen 
Eigenthümer Tischlermeister Struß ist 
und dag von der Familie Kühl und 
Frau Pank bewohnt war, verbreitete. 
Frau Kühl versuchte ihre traute und 
schwache Mutter, die die oberen Räu- 
me bewohnte, aus dem brennenden 
Hause zu retten, was ihr jedoch nicht 
gelang. Beide Frauen fielen dem 
Rauch und den Flammen zum Opfer. 

Hei-wetz. 
Z ii r i ch. An der Hauptstraße von 

Unter - Wetzilon nach Ober - Wetziton 
stürzte nach vorausgegangenem don- 
nerähnlichem Knall ein ganzes Wohn- 
haus in sich zu sammen. Die Haus- 
eigenthümerinFrau Wittwe Bertschin- 
get und Frau Bruderer wurden todt 
aus den Trümmern herborgezogen. 
Frau Sauter starb aus dem Trans- 
port zum KrankenasyL Der Ehemann 
Sauter wurde lebend hervorgezogen 
und in’s Krankenashl verbracht. Das 
in der Giebelwohnung schlafende Ehe- 
paar Pseifer stürzte mit seinen zwei 
Kindern in den Betten liegend in die 
Tiefe, ohne Schaden zu nehmen. Jm 
Hause befand sich eine seit zwei Jah- 
ren nicht mehr gebrauchte Gasleitung. 

Desterreichigtngarw 
Wien. Die letzte Enkelin An- 

dreas .Hofers, Fräulein Adele Edle von 
Hoser, ist im 63. Lebensjahre hier ge- 
storben. Die alte Dame lebte in sehr 
ungünstigen Verhältnissen und war 

deshalb seinerzeit genöthigt gewesen, 
ihren Antheil an der Rente, welche sie 
und ihre Schwester Karoline bezogen, 
zu verpfänden. Sie socht dann die 
Psändung an und es kam zu einem 
langwierigen Proze e, bei welchem die 
Frage, ob Andreas Hoser Staatsbe- 
beamter war, verneinend entschieden 
und damit die Psändbarleit der Rente 
als zulässig erkannt wurde. Adele 
von Hoser war eine der beiden Töchter 
des einzigen Sohne-H Andreas Hafer, 
der im Jahre 1855 als hiesiger Tabak- 
hauptverleger starb. —-— Der Oberregis- 
seus des Kaiser Jubiläum Stadt- 
theaters, Amand Pohler, ist im 53. 
Lebensjahre gestorben. Er war hier 
geboren, wirtte längere Zeit an den 
Bühnen in Preszburg Reichenberg, 
Pest und Karlgbad, war dann 12 
Jahre am Brünner Stadttheater ein 
beliebtes Mitglied, im Jahre 1898 
wurde er Oberregisseur am hiesigen 
Kaiser - Jubiläum - Stadttheater, wo 

er bis zu seinem Lebensende thätig 
war. — Jn einem Hotel im zweiten 
Bezirke hat der LIZjährige Friseurges 
hiilse Josef Schober seine Geliebte, die 
ZUjährige Julie Kühninger, durch ei- 
nen Reyoloerschuß getödtet und sich 
dann selbst ein Projektil in die Brust 
gejagt. 

gutemburkp 
Obermartelinaen Die bei- 

den Arbeiter Franz Majerus und Pe- 
ter Barbiere waren in den Schieser- 
gruben der Gebriider Rother zu Ober- 
martelingen beschäftigt,alg der schwere 
Stein, der oben ungefähr einen Meter 
iiberhing, sich ablöste und die beiden 
Arbeiter unter sich begrub. Diese konn- 
ten nur mehr todt herausgezogen wer- 
den. 
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a In der office uieles klam- zu haben. g 


